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1 Bey dem
: ant 7ten deg Hornungs 1769,

in Sorgau
glicklich und vergniigt vollzogenen

Sodeir=-Fefe

bes

HetLrn

Seeen SSarl Fdam
L Solbens,

%ornébmm Kauf: und Hanbdels: Mannes gu Meifen,

mit

E .
- Emaf S0riftianen
- @ulianaERotbin,

. toollte
Biertiber fine wabre Steude woblmeynend
an den Tag legen
| ¢in naber Sreund und Anvermandter,
! der, et man ¢8 vevlange,
fidy
Geene nennen fwicd,

Meifen,
| gedructe bey Seorge Sulsen,

s




Sprach fingft ein i)' voll Harivefs's Manger
¢ Im hone per DBertrautichEeie
DBon Wech et und Puofie, Droteft und theuver Seit,
Und fingen wegen des Jmpofis einmithig an tuklagen,
Da fiblich fich unvermercFt der Fleine. ot Der-Licbe,
Nady At in Gamme verfiectter Dicbe, i
Su ihnen bin, und hovdte iynen gu.
Kaum Horg ev-vom, Jmpofte fagens
o fuug ¢ fhlau, ' was i dag fite ein Ding?
Un efner von Den Haridels = Leuten, T
Dem qus der Stjule nody Satein im: Kopfe bing,
Sing an ibm diefes YBort 3u Deuten,
u:jblscigte ihm_in Qufge(deern Slirffen,
Daf jedermann vom Cangler bi§ sum Priefier,
Bomm: Jiecttor bif jum Kfrer,
Rt blof ber Bauer nicht, Jtipoft ‘entricyter miffen.

QBie fpiste da det. fhlaue Sypripoe
Gin nimmer miides Ohe!
»Dody cins, fprach €, miift ie midy nocy belehren &
»Das Ding mag alfo wohl die Caffen trefiicy mebven?,,
Derfiuchs nach befter MPolitick —
o fiel die Antroort a8 — Bit wiinfehen dit siel Giice!
»Sdyon gut! vief unfer Gitter Sobny
»Jhe Deveen! ich verftely’ eudy fchon,
» Project ‘genung fiie mich!,, — wnd fo ging er davon.
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@ing, dacte bev fidh felbfe: b wills ver Muster Togeny;

Gie mag es hente. noch in NMatly der Giteer tragen,

ABas id) miv ausgedadyt, 8 Fofe oag ¢s Eofte

Genung von dem Smpofte

Soll mir i Neiche der Vetliebten

Uhendlichy: meby, als fonft' 3u Gute gehne

Und wenn fie ficy audy im-Betritgen fbten s ]
Mich :hintergebn fie nicht.  Siey! hundere: Augen fiehn |
Nf. meinem . Gittigen, die miiffen fehirfer febn

Ats gehn durchtriebne Bifitaser, —

Drauf ging v bin, und teug ¢s feine utter, vor.
Sie adelt, bove ibm g, gebt bin jum Gitee DBater,
Dueifit ihes Sohngens i, hebt fein Droject empor,
Dag endlich allgemein im ganken Gotter Natl
Sufeiedendeit evrolinfeht gefunden bat,

DMan fagt ‘¢s fchvice fhon ein Werce von hundere Seiten
3n Solio dort unter Amors Preffe, :
€8 in der ndcifen Meffe
Bu aller Nachricht {u verbreiten,

Kein cingig Stict, womit Vexliebte Dandef treiben,

ABid fuey von dem Jmpofte bleiben.

Mt fhavffen Eenfe witd e den UnteeehleiF verbiethen 3 13
Und foldyes beffer g verhien, {
Dat jedber Liebess Gott ein newes e befommen,
Nach weldyen ex die firengfte lufficht e 5

Und bier, wie fichs gebulyt,

WBitd fehlechterdings Fein Vacat angenosmimen,

Kaum tourde Amors Sift bebanne,
So prick ein Jedet, dev es hitte,
Den [hopferifchen ABif und 1ag er hiey erfand 5
Und nieman? war, dev fidh befehierte,
Sa! wie man fpriche, 3
Dat Amor, feit dew Jeit ev diefes ausgedacht, |
Cidh fehon fo reich gemade,
Daf felbfe Bultanus nicht



Genung Chatullen fdhmicden mdgen

Um den Profit von Faum §oey Sroilftheils  Fahen
Davinnen- ju verwalren,

Und foarfam bepgulegen. $ {1t
Smpoft! Smpoft! o wft: ded Fleitie Schalcf,

Giech miv Heve Drautigam, und: licbe Brant, aud) Du!
Allein IWogu? — 5 ABogu? » —

Die lamme, die Tbr bl braudyt Beinen Blafedalg
uf! frume Such nigyes biew foricht man nicht; Iy pafe!
Bon jedem Kuf, von jedem-Hodyjeit s Scyerty

DBon jeder Wunde fiw dag Heth

Sal hundestach Senpoft in Amors neve Saffes

Und im Bertvaun! ich will Luch was entdecken,
Dody milft (e it erfbrecten,
Denckt nur, wie {hlau! Supido hat efabren
Daf it fir Luch ein grofer Ballen Waaren :
Mit goeymahl K. fignict fchon unteregens fen.
Man foricht, 8 wire ‘aue;leo
Tiiw junge UBeibergen, und wo ic mid) nice ftig¢
Sogar aud) cine ABiege
Sum nachfien QBinter Mond datinnen cingepackt, —
Die Braut wird roth und toundert fidh vertvackt.
Sndef Setuld ! wird. man den jungen Moft
Sm Heibfpe fiob in frifthe Kuffen teagen,
o witd Sie e [hon felber fagen:
,»®al dal hiev fhrent Jmpoft!a
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	Bey dem am 7ten des Hornungs 1769. in Torgau glücklich und vergnügt vollzogenen Hochzeit-Feste des Herrn Carl Adam Kolbens, Vornehmen Kauf- und Handels-Mannes zu Meißen, mit Jungfer Jungf. Christianen Juliana Kolbin, wollte hierüber seine wahre Freude wohlmeynend an den Tag legen ein naher Freund und Anverwandter, der, wenn man es verlangt, sich Gerne nennen wird
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